
Neues von PISA und »Best Practice« in Naturwissenschaften waren die  
Themen der öffentlichen Konferenz des „European Council for Steiner  
Waldorf Education“ und des Waldorfbundes Österreich im September in  
Wien

Leonardo Da Vinci, Albert Einstein, Nils Bohr, Mahatma Gandhi, aber auch Pauli, Hannes 
und Sarah – alle waren sie anwesend im Studiensaal C 2 am Campus der Universität Wien. 
»Leonardo sammelte als Kind schon Steine und Käfer, Einstein war fasziniert von Motoren 
– der Ursprung des Interesses für Naturwissenschaften beginnt nicht mit Abitur und 
Studienwahl, der kommt aus der Kindheit, da spielt schon der Kindergarten eine Rolle«, so 
Christopher Clouder, CEO des European Council for Steiner Waldorf Education. Neugierig 
und verspielt sein, das gehört, laut Clouder, auch zu den Grundqualitäten, die es zum 
»Forscher«-Sein, zum Arbeiten in einer mehr und mehr technisierten Welt braucht….. Den 
iPod, das Handy kann man nicht mehr zerlegen, anschauen, sagen – so funktionieren sie – 
und sie dann wieder zusammenbauen. Das braucht eine neue Art zu lehren. 
Waldorfpädagogik kann solch eine neue Art zu lehren sein: Sie kann Distanz überwinden 
und grundlegende Erfahrungsfelder schaffen. Die PISA-Studie bestätigt das nun schon zum 
dritten Mal. »Die relativ hohe naturwissenschaftliche Kompetenz der Waldorfschüler in 
Kombination mit äußerst hohen motivationalen Merkmalen … legen den Schluss nahe, dass 
die Regelschulen durchaus von den Waldorfschulen lernen könnten«, so der letzte offizielle 
Bericht der PISA-Autoren zu den Erhebungen.....

      Den vollständigen Bericht über diese Konferenz finden Sie in der Zeitschrift 
„Erziehungskunst“ unter: http://www.erziehungskunst.de/artikel/pisa-belegt-die-
naturwissenschaftliche-kompetenz-der-waldorfschule/, Fotos in der gedruckten 
Ausgabe (im Attachment)

      Einen weiteren Bericht in der Zeitschrift „Wegweiser“ (sollte in allen Schulen 
aufliegen) oder unter www.wegweiser-anthroposophie.at 

      Einen weiteren Bericht im Newsletter des „European Councils for Steiner Waldorf 
Education“ (im Attachment) oder unter http://www.ecswe.org/ecswenewsletters.php 
(in Englisch, Deutsch, Italienisch)

 
Diese Information ergeht an alle Bundvertreter und alle Schulen. Die Berichte können auch 
für die Schulzeitungen übernommen werden.
 
Mit freundlichen Grüßen
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